
Aas

e

rt

m
ch
de
nd

ae
eu

m
z

uf

dz

Bezugspreis
monatlich derSin ung 10 Mk oben ch

830 Mk durch die Poſt 25 Mk
ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

m amtlichen Zeitungs Verzeichnis
wer SaaleZeitung eingetragen
Für unverlangt eingehende Manuſkripte

wird keine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangabe

SaaleZeitung geſtattet

Fernſprecher der Schriftlettung Nr 1140
der Anzeigen Abteilung Nr 1142
der Bezugs Abteilung Nr 1133

Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

Abend Ausgabe

Fünfzigſter Jahrgang

Sr 544

Fortſchritte in den Waldhergen zu beiden Seiten des Alt

Saale Zeilun
Halle Sonnabend den 18 November

ungen von
Anzeigenaufſträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchrifilich erfolgen

Ertfüllungsort Halle a S

7 Ericherm täglich zweimal
Sonntags einmal

und Haupt GeſchäftsBee auhause Marbo 24
1916

Eine Gipfelſtellung des Cegel erſtürmt

Die engliſche Wirtſchaftsnot Amtliche Meldung der Heeresleitung
Ziemlich plötzlich kommt in der engliſchen Preſſe eine

heſtige Kritik gegen die Wirtſchafts und vornehmlich die
Lebensmittelpolitik der engliſchen Regierung auf Wer je
doch die engliſchen Fachblätter mit Aufmerkſamkeit verfolgte
der konnte ſchon ſeit einer Reihe von Monaten die Gefahr
erkennen England ſieht ſich nunmehr gezwungen nach dem
Muſter Deutſchlands das ſo oft von der engliſchen Preſſe
verhöhnt worden iſt die Lebensmittelverſorgung zu regeln
Schon einmal hat England das deutſche Muſter in Anſpruch
nehmen muſſen als nämlich die Munitions abhängigkeit von
den Vereinigten Stagten ſo groß wurde daß bei der eng
liſchen Regierung und in der engliſchen Oeffentlichkeit die
Furcht entſtand den rieſig geſtiegenen Anforderungen nicht
gerecht werden zu können

Wenn man auf die Urſache der jetzigen Lebensmittelnot
eingeht ſo findet man als das A und O der Schwierigkeiten
die Frachtfrage Die engliſche Regierung hatte vor einiger
Zeit ſchon ſtolz behauptet daß die Frachtraumkriſe beſeitigt
ſei Jetzt muß eingeſtanden werden daß die Kriſe heftiger
als je iſt Die engliſche Preſſe voran die Times hält
nicht mehr mit ihrem Unmute zurück Die Erklärungen des
Handelsmintſters im Unterhauſe ſind Verlegenheits
erklärungen und die Ausſichten die er bezüglich einer
Beſſerung der Frachtverhältniſſe macht ſind einigermaßen
trübe Es kann England unmöglich gelingen in dieſem
Kriege noch die Frachtraumverluſte wieder wett zu mäachen
ſo ſehr ſich auch der engliſche Schiffsbau anſtrengen mag

Jn den engliſchen Fachblättern wird fortwährend dar
über geklagt daß die Admiralität die Schiffsbauwerften der
artig mit Beſchlag belegt daß es unmöglich erſcheint auch
nur einigermaßen Lebhaftigkeit in die Schiſfsherſtellung
hineinzubringen Vor einiger Zeit beklagte ſich die engliſche
Wirtſchaftszeitſchrift Economiſt im Anſchluß an eine Be
ſprechung der Schiffsbauſtatiſtik von Lloyds Regiſter über
das langſame Tempo des engliſchen Handelsſchifſsbaues im
Kriege Das Blatt meinte daß dieſe Art des Schiffsbaues
nicht weniger patriotiſch ſei als der Kriegsſchiffsbau Jm
Handelsſchiffsbau hätte England während des Krieges bei
weitem nicht gleichen Schritt mit ſeinen Verluſten gehalten
Der engliſche Handelsminiſter beziffert die Geſamtverluſte
bis jetzt auf ungefähr 254 Millionen Tonnen Dieſe Zahl
Mag an ſich richtig ſein denn nach der engliſchen Statiſtik
betrug der Verluſt der engliſchen Handelstonnage im Jahre
1915 rund 1 Million Tonnen Aber die Zahl allein beſagt
noch nicht viel Es ſind die beſten Schiffe die England
hauptſächlich durch den ABootkrieg verloren gegangen ſind
Was zum Exſatz von anderen Ländern gekauft worden iſt
beſonders an alten Schiffen iſt nach Anſicht der engliſchen
Fachkreiſe nicht viel wert Die neu gebaute Tonnage betrug
im Jahre 1915 nur rund 850 000 Tonnen ſo daß in einem
gahre ein wirklicher Verluſt von 350 000 Tonnen blieb Es
zurften bis heute wenn man den Neubau an Schiffen in
echnung ſetzt und die angekauften Schiffe hinzuzählt min
deſtens 24 Millionen Tonnen weniger Tonnage vorhanden
ſein als zu Beginn des Krieges Das iſt aber im Hinblick
u die rieſige Frachtaufgabe die England gerade in dieſem
rege zu bewältigen hat außerordentlich viel Es iſt Eng
land nicht nur nicht gelungen die Schiffsverluſte durch Neu
bauten und Ankäufe wieder einzuholen es iſt vielmehr noch
erheblich unter dem Stande zu Anfang Auguſt 1914 ge
blieben Was das für die engliſche Schiffahrt bedeutet das
weiß jeder der die Zwiſchenhandels und die Verſorgungs
aufgaben dieſer Schiffahrt einigermaßen kennt

Wir ſagten ſchon daß nicht daran zu denken ſei die Ver
atte völlig wieder einzuholen Der engliſche Schiffsbau
t fortwährend unter Arbeitermangel und die Ver

errungen die die bedeutenden Werften vorgenommen
haben oder noch vornehmen wollen können nur teilweiſe
Dirham werden Man hat in dem Schiffsbau vielfach

en eingeſtellt Aber die Fachleute behaupten daß
e a für die SchiffbauJnduſtrie die Frauen ſich nur wenig
rn n wert in keiner Induſtrie ſolch ſchwere Laſten zu
tcgen nd wie hier Die engliſche Regierung hat zwar
in de eſtimmungen über die Einſtellung von Arbeitern
ben n Schiffbau erlaſſen aber dieſe Beſtimmungen

San nuht Wenn man die Statiſtik der engliſchen
S apelläufe durchgeht ſo findet man daß nur ſehr wenig
Saiſe im Laufe eines Monats vom Stapel gehen In den
do hiß ſsbezirken Englands und Schottlands iſt der pri
atte Schiffsbau derart eingeengt daß er des öſteren kaum
ſah etracht kommt Wenn der engliſche Handelsminiſter
u er den Bau von Schiffen im erſten Halbjahre 1916
auſ illion Tonnen ſchätze ſo hat er vergeſſen anzugeben
einer ca iffzarsße dieſe Tonnenzahl ſich verterlt Nach
Bage atiſttk engliſcher Fachblätter waren die meiſten im

u befindlichen Schiffe am 30 September d J S von
9 i Bruttotonnen Größere Schiffe d h Schiffe von

Ben 000 Tonnen waren nur in ganz geringer Zahl im
eben 12 000 Tonnen Schiffe nur 8 15 000 Tonnen Schiffe

vſovrel 20 000 Tonnen Schiffe nur 7 25 000 Tonnen
c e nur 2 und 30 000 Tonneit Schiffe nur eins Daran

ennt man daß es ſich bei dieſem Schiffsbau viel weniger

WTB Großes Hauptquartier 18 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprechtk
Die engliſche Artillerie richtete ihre Wirkung vornehm

lich gegen unſere Stellungen auf beiden Ufern der Ancre
Nach Fenuervorbereitung führten am Abend die Fran

zoſen gegen Sailliſel und die ſüdlichen Anſchlußlinien einen
ſtarken Angriff der im Feuer zuſammenbrach

Heeresgruppe Kronprinz
An der Nordfront ron Verdun und in einzelnen Ab

ſchnitten der Vogeſen lebte zeitweilig die Feuertätigkeit auf
Oeſtlicher Kriegsſchaupeatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
von Bayern

An der Schtſchara und am Stochod war die feindliche Ar
tillerie rühriger als an den Vortagen

Bei Witoniez nordweſtlich von Luch gelang eine deut
ſche Patrouillenunternehmung in vollem Umfange

Heeresfront des Generals der Kasvallerie
Erzherzog Karl

Jn den verſchneiten Karpathen hat ſich bis zu den Pah
ſtraßen ſüdlich von Kronſtadt Braſſo die Lage nicht ver
ändert

Jn vergeblichem opferreichem Anſturme verſuchten die
Rumänen die Mitte der deutſchen Front nordöſtlich von
Campolung zurückzudrängen

Jn den Waldbergen zu beiden Seiten der Flußtäler des
Alt und des Jiul ſchreitet der Angriff deutſcher Und öſter
reichſich ungariſcher Truppen vorwärts Wir machten wieder
Gefangene

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Auf dem linken Flügel der deutſch bulgariſch otto

maniſchen Dobrudſcha Armee kam es geſtern zu Artillerie
kämpfen

Mazedoniſche Front
Franzöſiſche Angriffe in der Ebene ſüdlich von Monaſtir

und gegen die Front des pommerſchen Jnfanterie Regiments
Nr 42 auf den ſchneebedeckten Höhen im Vogen der Cerna
wurden blutig abgewieſen

Erbitterte Kämpfe ſpielen ſich täglich um die Höhen
nordöſtlich von Gegel ab

Am 15 November war einer der Gipfel von den Serben ge
wonnen worden Der Oberbefehlshaber General ver Jnfanterie
Otto v Below im Brennpunkt des Kampfes anweſend nahm an
der Spitze deutſcher Jäger die verlorene Stellung im Sturm zu
rück

Se Majeſtät der Kaiſer ehrte Führer und Truppen durch Er
nwennung des verdienten Generals zum Chef des Jäger Ba
taillons

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

ca e
um die große Ueberſeeſchiffahrt als um die Küſtenſchiffahrt
handelt die hauptſächlich den Transport mit Kohlen an den
engliſchen Küſten beſorgt Erſt wenn man dieſe Verhältniſſe
ſich genauer anſieht bekommt man ein richtiges Bild von
den Schwierigkeiten der engliſchen Schiffahrt

Es iſt mit Beſtimmtheit anzunehmen daß dieſe Kriſe
in der engliſchen Schiffahrt ſich von Monat zu Monat noch
verſchärfen wird Die engliſche Regierung hat vielleicht des
Eindruck im Auslande wegen mit den Maßnahmen die ſie
jetzt ergreifen will allzu lange gezögert Es wird ihr denn
auch mit Recht der Vorwurf des Zuſpätkommens gemacht

Wenn ſie jetzt mit einer beginnt ſoſteht ſie damit weit hinter der Vorausſicht der deutſchen Re
gierung zurück die dieſe Lebensmittelregelung in einem
Augenblick in Angriff genommen hat als genügend Vorräte
vorhanden waren Es handelt ſich in England nicht mehr
um eine Politik der Fürſorge ſondern um eine Politik der
Not die um ſo peinlicher werden muß je größer die Verluſte
der engliſchen Schiffahrt durch den Bootkrieg werden

10,4 Prozent der Geſamttonnage der
engliſchen Handelsflotte verloren

T V Berlin 18 Rov Nach Lloyds Meldungen er
klärte der Parlamentsſekretär der engliſchen Admiralität am
15 Rovbr daß vom Tonnengehalte der britiſchen Handels
dampfer von 1069 Tonnen und darüber von Veginn des
Krieges bis Ende September dieſes Jahres etwas über
23 Prozent verloren gegangen ſeien Das umſaſſe faſt alle
Verluſte durch Kriegs wie durch Seegefahr DieſeAuskunftiſt falſch Wie wir von juſtöndiger Stelle
hören ſind allein durch kriegeriſche Ereigniſſe bis Ende

September dieſes Jahres 2 180 000 Tonnen brutto engliſche
Handelsſchiffe von über 1000 Tonnen verloren gegangen
Das bedeutet volle 10,4 Proz der engliſchen Geſamttonnage
Auf die Zahl unter 1000 Tonnen gerechnet würde der Pro
zentſatz noch größer werden Er erhöht ſich zweifellos durch
die hier nicht bekannten engliſchen Verluſte durch Seegefahr

Engliſche Sorgen
c B Rotterdam 18 Nov Bei der geſtrigen Beratun

im Unterhauſe über den Plan zur Kontrollierung der
Lebensmittel hielten die beiden früheren Miniſter Simon
und Churchill Reden Beide ſchrieben die Schuld für den
jetzigen Mißſtand der Regierung zu Simon erfert gegen
die üblen Folgen der allgemeinen Dienſtpflicht und Churchill erklärt daß es Mißſtände infolge
der unbeſchränkten Werbungen geweſen ſeien Churchil
führt aus daß der Arbeitermangel jetzt bedenk
liche Folgen habe Man hätte bei der Auswahl der
Mannſchaften für die Armee eine andere Methode wählen
müſſen Dann ſagte Churchill der engliſche Handelsminiſter
habe eine zu ſchwarze Anſicht über die Bootgefahr
Zwar wurden 214 Millionen Tonnen verſenkt aber Reubau
und Ankauf hätten den Verluſt wettgemacht Er Churchill
habe auf die Bewaffnung von Handelsdampfern zur Be
kämpfung jener Gefahr gedrängt das habe ſich denn auch
als wirkſames Mittel erwieſen Ferner forderte Churchill
daß man Lebensmittelkarten für alle Zichtgen
Artikel ausgeben möge und Höchſtpreiſe feſtſetze Auch
ſolle eine allgemeine Zivildienſtpflicht ein
geführt werden n

Lloyd George Lebensmitteldiktator
e B Haag 18 November Nach einer Meldung de

Times wird vielfach angenommen daß Llayd George der
engliſche Batocki werden wird Er ſoll auch bereit ſein vom
Poſten des Kriegsminiſters zurückzutreten Als erſte Maß
nahme der neuen Behörde wird die Einſchränkung des Zucker
verbrauchs für Brauereien Limonadenfabriken und Kom
ditoreien als wahrſcheinlich bezeichnet

en

UDeutſchland mit einem Schlepper
zuſammengeſtoßen

WTB London 17 November Das Reuterſche Bu
reau meldet aus New London Die Deutſchland kehrte um
5 Uhr 15 Min früh in den Hafen zurück da ſie mit dem ſie
begleitenden Schlepper zuſammengeſtoßen war der ſank Sie
ben Mann der Beſatzung des Schleppers ſind ertrunken Die
Beſchädigung der Deutſchland iſt nicht feſtgeſtellt

Eine preußiſche Polendebatte
in Sicht

Auf die Tagesordnung der nächſten Montag Sitzung
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes iſt ein gemeinſamer An
trag v Heydebrand konſ Dr Friedberg natl und Frei
herr v Zedlitz fk geſtellt worden der die Polenfrage be
trifft Der Antrag lautet

Mit der Proklamierung des ſelbſtändigen König
reichs Polen iſt unter Zuſtimmung und Verantwortung
der Königlichen Stgatsregierung ohne daß dem r
Gelegenheit zur Meinungsäußerung gegeben worden iſt
ein Schritt getan der wichtigſte Lebensintereſſen des preu
ßiſchen Staates berührt Das Haus der Abgeordneten
ſpricht danach die beſtimmte Erwartung aus daß bei der
endgültigen Ausgeſtaltung der Verhältniſſe des ſeine kul
turellen und nationalen Bedürfniſſe frei regelnden neuen
Staatsweſens dauernd wirkſame militäriſche wirtſchaft
liche und allgemein politiſche Sicherungen Deutſchlands
im Königreich Polen geſchaffen werden Das Haus der

Abgeordneten behält ſich ſeine Stellungnahme zu etwaigen
politiſchen Schritten welche die Intereſſen der polniſch
ſprechenden Preußen berühren nach Maßgabe der weiteren
Entwicklung der Verhältniſſe völlig vor Es erklärt aber
ſchon heute keine Regelung der innecpolitiſchen Verhält
niſſe in der deutſchen Oſtmark für möglich die geeignet
wäre den deutſchen Charakter der mit dem preußiſchen
Staate unlösbar verbundenen und für das Daſein ſowie
die Machtſtellung Preußens und Deutſchlands unentbehr
lichen öſtlichen Provinzen irgendwie zu gefährden

Dieſer Antrag enthält wie leicht erſichtlich ein Drei
faches eine Verwahrung wegen der Ausſchaltung des Land
tags bei der Neugeſtoltung der Polenfrage eine Forderung
bezüglich der Ausgeſtaltung des Keuen Königreichs Polen
und Richtlinien für die demnächſtige preußiſche Polenpolitik
Dem Zentrum und den Fortſchrittiern erſchien der letzte Ab
ſatz des Antrages der ſich auf die künftige Oſtmarkenpolitik
bezieht wenn er wortwörtlich gemeint iſt als eine Selbſtver
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ſtändlichkeit wenn er dagegen auf ein ſtarres Feſthalten ander ſeitherigen Wirenpelltt Preußen hinausläuft als eine

unzuläſ verfrühte Feſtlegung und als eine Gefährdung
des ohnedies ſchwierigen Ausbaus Polens Sie verweigerten
deshalb ihre Unterſchriften und hätten am liebſten geſehen
wenn die ganze Erörterung bis zut Etatsleſung im Januar
oder Februar vertagt worden wäre Da ſich indeſſen die An
tragſteller nicht von ihrem Vorgehen abbringen ließen iſt
eine allgemeine öffentliche Polendebatte unvermeid ich ge
worden Welche Haltung dabei die Polen und die Sozial
demokraten einnehmen werden und ob die Erörterungen
ſachlich und ruhig geführt werden können wird man erſt
am Montag ſehen Dann muß auch die preußiſche Staats
regierung aus ihrer gefliſſentlichen Zurückhaltung heraus
treten Sie wird durch den preußiſchen Miniſter des Jnnern
Herrn v Loebell eine kurze Erklärung abgeben im der ſie die
Mitverantwortung für die Proklamierung eines ſelbſtändi
gen Königreichs n übernehmen den Schutz der preußiſch
deutſchen Jntereſſen als ſelbſtverſtändlich bezeichnen aber
eine Aenderung der preußiſchen Polenpolitik nach Beendi
gung des Krieges und Schaffung feſter Verhältniſſe in Po en
in Ausſicht ſtellen dürfte Daß bereits iett die neuen Richt
linien der preußiſchen Polenpolitik in allen Einzelheiten dar
gelegt werden iſt nicht wahrſcheinlich Jedenſalls hängt dieſe
Reugeſtaltung ſehr weſentlich von der Haltung der polnif
ſprechenden Staatsbürger ab don denen man erwarten muß
daß ſie ſich auf den Boden der geſchichtlich gewordenen Tat
ſachen ſtellen werden

en
Noch eine lange Dauer des Krieges

WTB London 17 November Reuter Die
mentariſchen Mitarbeiter der Blätter werſen darauf hin
daß das Charakteriſtiſche an den geſtrigen Verhandlungen
im Unterhauſe die allgemeine Anſicht 57 ſei d derKrieg noch lange dauern werde per Sir Sohn imon
habe die Tatſache betont daß es die ſtärkſte Seite Groß
britanniens ſei bis zum Ende auszuharren Die Times
ſchreiben ſie ſei ermächtigt mitzuterlen daß die nächſte Zeit
wahrſcheinlich noch keine Lebensmittelkarten eingeführt wer
den da die gegenwärtige Lage die Einführung dieſes Syſtems
wahrſcheinlich noch nicht erfordere

e

Die Ablehnung der Entente
forderungen an die Schweiz

WTB Bern 17 November
Die Schweizeriſche Depeſchenagentur meldet Die in der

Preſſe erſchienenen Mitteilungen über die von der fran
zöfiſchen engliſchen und italieniſchen Regierung eingereichte Kolkektivnote ſind un
genau und e Wie wir erfahren ſtellt ſich die
Entente in dieſer Note im weſentlichen auf den Standpuntt
durch die Anwendung des deutſch ſchweizeriſchen Abkommens
werde das Gleichgewicht in der Behandlung der Kriez
führenden verletzt Das ſei inſofern der Fall als die Ver
wendung von deutſchem Eiſen und für einzelne Artikel von
deutſcher Kohle X werde während die Beſtim
mungen für die S S S die Ausfuhr von Produkten ge
ſtatten auch wenn in einem gewiſſen Verhältniſſe durch Ver
mittelung der S S S eingeführte Rohſtoffe verwendet wur
den Beſonderes Gewicht wird darauf gelegt daß auch die
vorhandenen Lager unter das Ausfuhrverbot fallen und
zahlreiche Firmen welche für die Entente arbeiten dadurch
ihres Eigentums beraubt und an der Erfüllung der ein
geg Verträge gebindert werden

Die verbündeten Regierungen erachten ſich in ihrer Note
zu den folgenden Forderungen berechtigt

1 Streichung der Ausfuhrberechtigung für Kriegs
material das in einem beſtimmten Verhältniſſe durch Ver
mittelung der S S S eingeführte Rohſtoffe enthält und
für Baumwollgewebe

2 Verbot der Verwendung von Schmieröl das aus
oder durch die Länder der Entente r worden iſt
Paa Fabrikation von Waffen Munition und Spreng

en
3 Verbot der re von Kupfer und von elek

triſchen Jnſtallationen deren nprer durch die Länder der
Entente nach dem 18 November 1915 geliefert worden iſt
für Lieferung von Kriegsmaterial und für Ueberführung
von Kraft nach den Ländern der Zentralmächte

4 Jn kürzeſter Friſt Einſtellung der Ausfuhr aller
Maſchinen aller hydro elektriſchen Produkte und aller

ne jeder Art um die Vornahme der not
wendigen Unterſuchungen zu ermöglichen

Jn ſeiner Antwortnote ſtellt z der Bundesrat grund
ſätzlich auf den Standpunkt daß eine Störung des
Gleichgewichts in der Behandlung der Krieg
führenden zu Laſten der Länder der Entente
nicht vorkliege Jm Gegenteil werde durch die zurzeit
beſtehenden Beſtimmungen der S S S die Tätigkeit der
ſchweizeriſchen Jnduſtrie in höherem Maße eingeſchränkt als
durch das deutſch h Abkommen a abgeſehen
davon daß es ſich bei Deutſchland faſt ar ich um die
Bewilligung zur Verwendung eigener Produkte bei den
Ländern der Entente zum großen Teile nur um Tranſit
bewilligung aus überſeeiſchen Ländern handle Aus den
einzelnen Deſtimmungen der S S S weiſt die ſchweizeriſche
Rote ad daß im allgemeinen die im Jntereſſe er wei
zeriſchen Jnduſtrie bewilligten Exportmöglichkeiten nach denZentralmächten nur inſoweit eingeräumt werden als es ſich
nicht um Kriegsmaterial handelt und wo Ausnahmen gemacht hen n dieſelben ſo ugrſgrrärtt daß
Kriegsmaterial insbeſonder i nicht mehr in Frage
kommt Daß durch das deutſch e Abkommen auch
die vorhandenen Eiſen und Kohlenlager der Munition
Waggons und Sprengſtoffe für die Entente herſtellenden
Fabriken unter die Sperrmaßnahmen fallen kann angeſichts
der Tatſache nicht überraſchen daß im Verkehre mit der
Entente nicht nur diejenigen Waren die bei Gründung der
S S S in der Schweiz lagen ohne weiteres den Ausfuhr
beſchränkungen unterworfen worden ſind ſondern auch

rla

die Anwendung ſeitheriger Veſchtänkungen auf alle Waren
beanſprucht worden iſt die im Zeitpunkte des Erlaſſes in
der Schweiz waten

Die ſchweizeriſche Rote geht dann im Anzr die
Ah der Ententenote durch und tritt ihnen ent
gegen Sie verweiſt daranf daß Baumwolſgewebe in dem
Umfange in dem ſie h noch ausgeführt werden können
mit Kriegsmaterial überhaupt nichts zu tun haben Sie
bezeichnet die verlangte Einſchränkung in der Verwendung
von Schmieröl in ſchweizeriſchen Betrieben als mit den der
Jnſtitution der S S S zugrunde liegenden leitenden Ge

net 4 nern Vv ge d

danken des freien Verbrauchs der durch die S S S einge
führten Waren innerhalb der Grenzen der Schweiz in Wider
ſpruch ſtehend und als Quelle unlösbarer Kontrollſchwierigkeiten eie wendet ſich mit beſonderem Nachdruck gegen jede

Erſchwernung und Beſchränkung der Schweiz in der Erzeugungder elektriſchen Kraft und in v freien Verwendung Dem
Begehren binnen kürzeſter Friſt die Ausfuhr aller Maſchinen
und aller hydro elektriſchen Erzeugniſſe und Baumwoll
ewebe aller Art zu verbieten um die erforderlichen Unterſucungen vorzunehmen erklärt der Bundesrat

nicht entſprechen zu können und bei den anläßlich
der Gründung der S S S vereinbarten Grundſätzen ſtehen
bleiben zu müſſen H

Von der in der Kollektivnote gegebenen Zuſicherung
daß die verbündeten Regierüngen ſich vollauf Rechenſchaft
geben von der ſchwierigen Lage in der die Schweiz ſich be
findet und daß ſie derſelben in möglichſt weitgehendem
Maße bei Prüfung der aufgeſtellten Forderungen Rechnung
tragen würden hat der Bundesrat mit Genugtuung Kennt
nis genommen Er wird denn auch der Prüfung dieſer
wichtigen Fragen ſeine aktive Mitwirkung nicht verſagen

Der Seekreeg
Ein 12000 Tonneu Dampfer verſenkt

Genf 18 Nov Geſtern wurde im Aegäiſchen Meere der
franzöſiſche Dampfor Burdigala verſenkt Der Dampfer
beherbergte ſeineczeit die in Saloniki völkerrechtswidrig verſelten Konſuln oer Mittelmächte und diente wiederholt

zu Truppentransvocten
Vor einigen Tagen wurde von deutſcher amtlicher Stelle

gemeldet daß am 5 November ein Transportdampfer von
12 000 Tonnen 85 Meilen weſtlich von Malta verſenkt wor
den ſei es iſt außerordentlich erfreulich daß ihm in der Bur
digala am 16 November in Aegäiſchen Meere ein Gefährte
beſchieden worden iſt Uebrigens hat die Burdigala eine
intereſſante Vorgeſchichte Es handelt ſich um den früheren
deutſchen Dampfer Kaiſer Friedrich mit 12009 Brutte
regiſtertonnen der von den Franzoſen beſchlagnahmt und
unter neuem Namen in Dienſt geſtellt wurde

Die Verſenkung der Arabic
Aus dem Haag wird dem Hamburger Fremdenblatt

zemeldet Zur Verſenkung der Arabic welche die engliſche
Preſſe als die flagranteſte Verletzung aller dem Präſidenten
Wilſon gegebenen Zuſagen hinſtellen will bringt Sunday
Victorial ein Bild von zwei Marinekanonieren an großen
Schnellfeuergeſchüthen Die Ueberſchrift lautet Sinkendes
Paketſchiff beſchießt einen Freibeuter Darüber ſteht Die
Kanoniere an Bord der Arabic die ihre Kanonen be
dienten als das Schiff fank Zwer Unterſeeboote wurden
geſehen und man glaubt daß eines der BVoote getroffen
worden iſt Kommentar überflüſſig

Doch deutſche Boote im Merikaniſchen Golf
Wie franzöſiſche Blärter aus New York melden ſind

deutſche il Voote im Merikaniſchen Golf geſichtet worden
Staatsſekretär Lanſing machte davon der mexikaniſchen Re
u amtlich Mitteilung Man nimmt an Deutſchland
egabſichtige die engliſche Flotte durch das Abſchneiden

der Petroleumverſorgung lahm zu legen

Schon wieder ein feindlicher Völker
rechtsbruch

c B Amiterdam 18 Nov Nach den Londoner Daily
News wurden zur Verſolgung der Deutſchland aumß
Handelsſchiffe aufgeboten

Die Wetten für glückliche Heimkehr der Deutſchland
ſtehen in London 7 gegen 10

Amerikaniſche Poſt auf der Deutichland
e B London 18 November Die Korreſpondenten aus

Amerika melden daß das deutſche Handels Boot Deutſch
land auf der Rückreiſe auch amerikaniſche Poſt mitnimmt
Dabei iſt duch die anit ithe Voſt der amerikaniſchen Regie
rung an ihre Vertreter bei den Zentralmächten und den
Neutralen Europas Poſtſendungen nach neutralen Ländern
Europas ſind von dem deuten Botſchafter Grafen Bernſtorff
nicht zugelaſſen worden da ſeine Regierung darüber noch
keine Entſcheidung getroffen habe

Vom Balkan
Heiße Kämpfe um Dorf Jven

Malmö 17 Nov Alle hier vorliegenden Berichte über
die Kämpfein Mazedonten ſtimmen darüber über
ein daß dieſe von ganz außerordentlicher u ſind und
mit einer faſt beiſpielloſen Erbitterunggusgekämpft werden Die Meldung verſchiedener
Blätter daß die Serben bereits aus der Front herausgezogen
und in Rektablierungeſtellungen beordert wurden beſtätigt
ſich nicht Nach wie vor kämpfen ſämtliche ſerbiſche For
mationen an der Sturmfront Jn den letzten Tagen wären
die Serben wiederum auserſehen gegen die deutſch bul
r Stellungen im Cerna Bogen vorzubrechen Es kam
zu einer großen Schlacht die ſich hauptſächlich in der Gegend
des Torfes Jven zum Höhepunkte ſteigerte Es kam
durchweg zu n erbitterten und blutigen Nahkämpfenin deren Verlauf das vollſtändig zer choſſeue Gebirosdar

Jven mehr denn fünfmal den Beſitzer wegqchſelteSobald die Bulgaren aus dem Dorfe herausgedrängt
wurden unternahmen ſie ſofort wieder erbitterte Gegen
angriffe die ſie dann in den Beſitz der verloren ge
rer Stellungen brachte Da die vollſtändig r oſſenen

tellungen des Dorfes Jren vom Artilleriefeuer des Feindes
ugedeckt werden konnten gaben dann die Bulgaren dieſes

Dorf auf und zogen ſich etwa 500 Meter in dahinter liegende
Hräben zurück Den Serben hat der Tag von Jven und
ron Moglenica mindeſtens 6 7000 Mann an Toten
Verwundeten und Gefangenen gekoſtet
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WTB Athen 17 Nov Reuter Admiral Fournet
verlangte weitere 50 Wagen der Lariſſa Vahn Der Ver
tehrsminiſter hat zugeſtimmt die Wagen ahzutreten ſobald
tie Verlegung des 3 und 4 Armeekorps beendet iſt

Neue Fllegerangriſſe auf BVukareſt

T V London 8 Noo Die Times vernehwen aus
Bukareſt daß die Stadt infolge des trüben Wetters in den
letzten 14 Tagen vor den feindlichen Luftangriſſen geſchügtzt

war Run wo das Wetter ſich etwas au kämen regel
mäßig eine Anzahl Flugzeuge über die Stadt und belegen

ſie mit Bomben Die Adwehrkanonen ſeien in voller
Tätigkeit

Die Teuerungszulagen
im Landtag

Herr v h hat geſtern entgegen den Ver
einbarungen die ſämtliche Parteien des Landtags
zu einem gemeinſamen Antrag zuſammenſchloß
verſucht die Fürſorge für die Beamten agitatoriſch
für ſeine Partei auszubeuten Er ſchnitt dabei al
lerdings recht ſchlecht ab Die Ausſprache über dieſen
Punkt iſt nicht ohne dere Wir ergänzen daher
in Rachſtehendem unſeren Bericht von heute früh
Auch die Ausſührungen des Miniſters v Lentze ge
ben wir ausführlich wieder

Finanzminiſter Dr Lentze Während die Beamten in der erſten
Kriegsgzeit dadurch begünſtigt zu ſein ſchienen daß ſie feſte Sezüge
hatten ſind ſie infolgedeſſen durch die bald einſetende Teuerung
hart be roffen worden Die Unveränderlichkett ihrer Bezüge
brachte es mit ſich Ein ehmnen nicht mit den Ausgabett in
Sinklang gehalten werben konnten wie das bei den Gewerbetreiben
den und Arbeitern e möglich war Die Staatsregierung
mußte eingreifen und ſie hat zunächſt mit Zuſtimmung
dieſes Hauſes den verheirateten Beantten mit einem Jahresein
kommen bis 2400 Mark ſoweit ſie Kinder hatten Kriegsbeihilfen
gewährt die für das erſte und zweite Kind je 6 Mark monatlich
für jedes weitere 3 Mark beirugen Jedoch ſchon nach kurzer Zeit
machte ſich eine Erhöhung der Kriegsbeihilfen notwendig und
zwar auf 8 Mark für die erſten beiden Kinder und auf 4 Mark
für jedes weitere Abe auch des reichte balb nicht mehr
aus und es wurde der Kreis der Begzugsberechtigten dahin er
weitert daß die Cinkommensgren z ausſchließlich Wohnungsgekd
bis 3000 Mark bei Lohnangeſtellten bis 2400 Mark erhöht wurde

Ferner wurden die Kriegsbeihilfen asgeſtuft je nachdem ob
die Veamten in den teueren großen JInduſtrieorten oder in den
doch etwas billigeren kleinen Orten leben Auch kinderloſen Ve
amtenfamilien wurden die Zulagen gewährt Es hat ſich jedoch
gezeigt daß bei der immerhin noch zunehmenden Teuerung das
bisher Gekeiſtete in keiner Beziehung ausreicht Die Staats
regierung erkennt durchaus an daß bei dieſer langen Dauer
des Krieges etwas Veſonderes g ſchehen muß und zwar daß den
Beamten und Lohnangeſtellten auch ein einmaliger grö
ßerer Betrag zukommen muß Sehr richtig Die Höchſt
grenze von 3000 Mark Einkommen wird erheblich höher gezogen
werden müſſen und es werden nicht nur Unterbegmte ſondern
auch mititlere und höhere zu bedenken ſein Auch die Unver
heirateten ſollen bedacht und guch die noch in der Ausbildung für
Studium oder Beruf befindlichen Kinder von 15 148 Jahren in
die Unterſtützung einbezogen werden Beifall

Auf dieſer Grundlage dürfte im Ausſchuß ſehr bald eine Ver
ſtändigung erzielt werden An die Arbeitskraft der Beamten find
in immer größerem Maße die ſtärkſten Anforderungen geſtellt
worden Die Arbeit iſt ber allen Vehörden erheblich gewachſen
Mit außerordentlicher Dankbarkeit erkennt die Staatsregierung die
hingebende Pflichltreur und die große Bereitwilligkeit der Be
amlen an für ihre ins Feld gezogenen Kameraden einzutreten Die
Staatsregierung dankt aber auch den Beamten daß ſie ven ernſten
Willen gehabt haben ſich mit der großen Teuerung der Lebens
mittel abzufinden ohne den Ruf nach Staatshilfe zu erheben
Sehr richtig Soweit es gegenüber den allgemeinen Aufgaben

möglich iſt oird die Staatsregierung für die Beamten ſorgen Die
Beamten follen geſchützt werden gegen die außerordentliche Teue
rung die jetzt über ſie hereingebrrchen iſt Ich hege die Zuver
ſicht daß die Maßnahmen die wir beſchloſſen Haden und zu denen
wir die Zuſtimmung des Hauſes erwarten dazu dienen werden
unſeren Beamten das Durchhalien zu erleichtern Deifall

Abg Freiherr v Zedlitz frk Wir ſchließen uns aus vollem
Herzen den Worten des Miniſters an Wo es ſich um Fürſorge
für Beamte und Arbeiter handelt da kennt dieſes Haus keine
Purteiunterſchiede Sehr wahr rechts Die Beamten und Ar
beiter wiſſen daß ſie auf das Abgeordnetenhaus rechnen können
Die Ausſchußberalungen werden hoffentlich guten Erfolg haben
Sie werden die Veamten beruhigen Das ganze Haus ſteßt hinter
dem Antrag ſo daß eine Vegründung gar nicht notivendig war
Auch die Lehrer inüſſen bedacht werden Wir haben für ſie ein
warmes Herz Beifall

Abg Hirſch Berlin r Der Antrag ſollte gar nicht be
gründet werden damit nicht da s übliche Wettrennen der
Partei ſtattfindet Der Freiherr v Zedlitz hat dieſe Abmachung
gebrochen Hört Hört und Unruhe,

Abg Delius Fortſchr Pp Auch wir bedauern das Sehr
richtig links Wir werden im Ausſchuſſe die Fratze mit aller
Gründlichkeit behandeln Veifall links,

Abg Frhr v Zedlitz Freikonf Jch war bei dieſen Vereinbarungen nicht zugegen Widerſpruch links urul des Abg
Adol Doſfmann Sog Körperlich jal Helſterkeit

Abg Schroeder Caſſel ntlb Es wor verabredet worden daß
nur ein Herr zum Antrag ſprechen ſollte und zwar der Senior

Abg Delius Fortſchr Vp Das Gegenteil iſt richtig Herr
v Oppenheim hat mir ausdrücklich beſtätigt datz nicht geſprochen
werden ſollte

lbg Adolf Hoffmann Soz Man hat das Wort ge
brochen wir werden unſere Konſequenzen gehen

Abg Schnedding Ztr ſtimmt dem Abg Schröder zu
Abg Frhr v Zedlitz Freikonſ Wir wollten erſt eine Jnte r

pellation einbringen haben ſie aber zugunſten des gemein
ſamen Antrags zurückgezogen

Abg HirſchBerlin Sos Wieder einmal iſt ein Beſchluß
des Seniorenkonvents über den Haufen geworfen worden Da
zegen legen wir Verwahrung ein

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ beſtätigt die Dar
tellung des Abg Schröder

Abg A Hoffmann Soz Abſichtlich hat man die Ver
n rs nicht gehalten Wir werben danach handeln Lachen

rechts

Deutſches Reich
Einſchränkung der Bautätigkeit

o B Köln 18 Nov

Die neue Beſetzung des Votſchafterpoſtens in Wien
Für die neue Beſetzung des Botſchaſterpoſtens in Wien

amen v Jagow des Fürſten
Lichnowski des Unterſtagatsſekretürs Zimmermann

Selbſtoer
be man es hier nur mit Kombinationen zu tun

werden laut die
und Graf Botho v Eulenbur genannt
ſtändlich

Eine neue deutſche Marmorfundſtätte
In jüngſter Zeit iſt man bei einem Eiſenbahndau auf

eine neue deutſche Marmaorfundſtätte eng Der Marmor
ahnhofs Linde an

trecke KölnHoffnungstal Lindler Wie der Prome
zu befindet ſich in der Nähe des
der

Das Generalkommando des achten
Urmeekorps hat in ſeinem BVereiche jede Bautätigkeit ſoweit
ſie nicht unmittelbar die Kriegführung unterſtützt verboten
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erfährt hat eine G m b 9 mit dem Abbau des
zheu orbruchs ſchon begonnen und es ſind bereits Vlöcke
Makhreren Kubrkmetern eines ſchwarzen weiß geadertennet zutage gefördert worden

Die Landtagserfatzwahl in Jnugolſtadt
München 18 November

Als Nachfolger des verſtorbenen bayeriſchen Landtags
räſtdenten Orterer ſoll im Wahlkreis Ingolſtadt der dortige

Fingermeiſter Kroher als Landtagskandidat aufgeſtellt wer
ren Der Wahkkreis iſt ſicherer Zentrumsbeſitz

Ausland
Die Vorbildung der polniſchen Verwaltungsbeamten

e B Königsberg i Pr 18 November
u den von der deutſchen Zioilverwaltung geſchaffenen

gusbildengsturfen für priniſche Verwaltungsbeamte ſin
hie Meldungen ſehr zahlreich eingelauſen Zu dem akade
niſchen Kurſus meldeten ſich 450 erſonen wovon rund 100
erückſichtigt werden konnten Die Eröffnung des akademi
hen Kurſus findet dieſem Sonntag in der Aula der War
Mauer Univerſität ſtatt Es folgt demnächſt die Eröffnung
nes Kurſus für mittlere Beamte

Der Staatsakt der Verufung des Erzherzog Thronfolgers
ur Unterſtützung Kaiſer Franz Joſefs ſoll ſich darauf be
ehen daß Erzherzog Karl Franz Joſef einen Teil der

ſche Regierungsgeſchäfte übernimmt
Es heißt daß er vorderhand bei den Empfängen der Miniſter

wir Gleichzeitig hat er ſeine Villa bei
Reichenau vollſtändig renovieren laſſen um mit ſeiner
damilie dort Aufenthalt zu nehmen

Kaiſer Franz Joſefs Befinden
WTB Wien 17 Rov Wie die Korreſpondenz Wilhelm

weldet iſt im Befinden des in keine nennens
werte Aenderung zu verzeichnen Der Kaiſer empfing
feute u a den Fürſten Montenuovo den Grafen Paar Frei
herrn v VBolfras Freiherrn v Schießl und den Chef des
Feneralſtabes Freiherrn v Höhen

Präſiventenwahl der Duma
Petersburg 17 Nov Rodzianko iſt zum Präſidenten

der Duma wiedergewählt worden

Entſcheidende Veränderungen in den oberſten Beamtenſtellen
Amerikas

Berlin 18 Nov Verſchiedene Blätter nehmen mit Vor
hehalt von einer Meldung aus Waſhington Kenntnis wo
nach in den oberſten Beamtenſtellen entſcheidende Ver
önderungen bevorſtänden und ſowohl Lanſing wie der
Kriegs und Marineſekretär vor der Erneuerung der Amtgs
zeit Wilſons ihre Aemter niederlegen würden

Folgen des auſtraliſchen Vergarbeiterſtreiks
WIB Amſterdam 17 November Die Times erfahren

aus Sidney daß Waren im Werte von 750 000 Pfd Ster
ouf die Perfrachtung nach England Frankreich und Japan
warten aber nicht verſchickt werden können weil inſolge des
Sergarbeiterſtreiks keine Kohle vorhanden iſt

Der engliſche Vorſtoß zum Stehen
gebracht

Als die erſten Nachrichten von engliſchen Erfolgen im
AnereTale veröffentlicht wurden konnte man vielleicht
weifelhaft ſein welche Bedeutung ihnen beizumeſſen wäre
enn auch zunächſt nur von örtlichen Erfolgen die Rede
war ſo konnte doch erſt die weitere Entwickelung zeigen

es dabei fein Bewenden haben würde oder ob unſere
Hegner in der Lage wären den Erfolg weiter auszunutzen

Die Ereigniſſe de ge
igt daß die engliſchen Erfolge lediglich eine Epiſode ohne
de Nachwirkung geblieben ſind denn weder die Engländer
o die Franzoſen haben vermocht ihre Linien weiter vor
hieben Bei einem derartigen heftigen und erbitterten
gen wie es augenblicklich im Ancre und Somme Gebiete
artſindet wird es dem Gegner immer einmal möglich ſein
durch Vereinigung überlegener Kräfte ſowohl an Perſonal
e Material auf einem Punkte der weit ausgedehnten
griffefront einzelne örtliche Erfoſge zu erzielen Sowie

ber nicht möglich iſt über ſie weiter hinaus vorzuſtoßen
n die deutſchen Linien tatſächlich zu durchbrechen bleiben
e belanglos Jm Gegenſatz zu den zahlreichen abgewieſenen

lichen Angriffen glückte es dem GardeGrengdierRegi
r ein feindliches Engländerneſt zu ſäubern und

Abel Maſchinengewehre zu erbeuten
tion An der Siebenbürger Front werden die Opera

h des eingetretenen Winters mit Erfolg fortgeſetzt
G errſcht bereits ſtarker Froſt der in den

gsgegenden bis zu 10 Grad Kälte ſteigt Die ganze
Wenn iſt mit tiefen Schnee bedeckt wodurch alle BVe
her gen erheblich erſchwert ſind Zu dieſen durch die Natur
Ht gerufenen Schwierigkeiten kommt noch der rn
i erſtanb den der Gegner leiſtet hinzu Sehr bedauerlich
Pentienah ſich nach den letzten Berichten auch die rumäniſche
gerölkert n am Kampfe beteiligt Dadutch werden vie
ſattonen unſerer Truppen zwar noch mehr erſchwert
Se meiſten hat naturgemäß Rumänien ſelbſt und ſeine
n elterung darunter zu keiden denn be Führung wird
rege veörſfehlen darauf mit den entſprechenden Gegenmaß
o zu antworten Ehenſowenig wie die belgiſche Beihr C wird die rumäniſche den Gang der Ereigitſe durch
ubd greifen aufhalten können So haben die deutſchen
Schagerreichiſche ungariſchen Truppen auch trot aller dieſer
tönnen r en ihre Bewegungen erfolgreich fortſetzen
ande Dabei wurden wiederum 1500 Runänen an einer
ar en Stelle über 650 zuſammen alſo 2150 gefangen ge

Geſang n den beiden letzten Tagen ne die Zahl der
über en ſchon 3000 ſo daß ſie jetzt innerhalb dreier Tage
iſt ausmacht Rechnet man dazu die blutigen Ver
Wie er Gegner erlitten hbat ſo muß allmählich ſeine

andskraft in erheblichem Maße abn hmenin V der Höbryd Ha liegen ſich die de
Lenſtt g eſtigten Feldſtellungen gegenüber ohne etwas
wurde m zu unternehmen An der mnagzedoniſchen Front
Wrangöſſg e heuerdinge wieder anggeſadrtzn ſerbiſchen und
den Da en Angriffe in der Gegend von Monaſtir und auf

den nördlich des CernaBagens erfolgreich abgewieſen

ſchmunzelnd wie der trinkfeſte Ritter zu fragen Ließ der

gusgezei

Kurt Schedes Schatten zeigen mehr den Ernſt der Ledens

iden Armeen

n n e r re
Englands doppelte Buchſührung

Ließ ver KurierRich auch ſeinen anderen
Stiefel hier

Bürger
Die Wahrheit iſt aller Bannwaren empfindlichſte

Manchmal geſchieht es ihr daß ſie wie einſtmals verurteilte
Verbrecher in einen luftdicht verſchloſſenen Lederſack ge
ſchnürt und ins Meer geworfen wird während für ihr
Gegenteil tauſend Rotationspreſſen arbeiten Nur darf es
der Zufall nicht fügen daß Ungerufene die faſt ſchon Er
tränlten retten in ſolchem Falle können Leute von un
zweiſelhafter propagandiſtiſcher Begabung plötzlich und ſehrgegen ihren n er Wahrheitsliebe überführt werden

Ein Unglück dieſer Art iſt kürzlich den Engländern
widerfahren Deutſche Seeſtreitkräfte brachten den hol
ländifchen Dampfer Koningin Regentes gauf der nebſt
anderen Heimlichkeiten auch einige für England beſtimmte
Kurierſäcke mit ſich führte Man verfuchte ſie rechtzeitig
in der See verſchwinden zu laſſen einer wurde herausgefiſcht Unter den Schriftſtuden die ſo in deutſche Hände

gerieten befand ſich der Bericht eines Herrn G Steward
aus Rotterdam gerichtet an Herrn Horace Taylor in Lon
Lon Victoria Street 82

Nicht ohne Erſtaunen lieſt man wie gut Herr Taylor
von Herrn Steward über deutſche Zuſtände unterrichtet wird
Zwar lernt der Briefſchreiber das kriegführende Deutſchland
nicht aus eigener Anſchauung kennen aber er lieſt mit Rutzen
die deutſche Preſſe und ergänzt vas Geleſene aus ſachkundigen
holländiſchen Mitteilungen Sein Bericht wird zur bündigen
Widerlegung alles deſſen was nach dem Willen der britiſchen
Regierung die ungeheure Mehrheit ſeiner Landsleute teils
glaubt teils zu glauben vorgibt

Ganz England lieſt in ſeinen Zeitungen daß Deutſch
land ſich der Verzwerflung hingebe Victoria Street 82 aber
erfährt Das Feſtlauſen der ruſſiſchen Offenſive im Oſten
ber deutſche Vormarſch in Rumänien und die gewohnheits
mäßige Herabſetzung der Erfolge der Alliierten an der
Somme trugen ihr Teil dazu bei um die deutſche öffentliche
Meinung ſiegesgewiß zu erhalten Nach allgemeiner Anſicht
wog Conſtantza den Verluſt der rauchenden Ueberreſte des
Forts Douaumont bei weitem auf Die gewohnheits
mäßige Herabſetzung feindlicher Erfolge iſt ein Zugeſtänd
nis an die Stimmung des Leſers niemand in Deutſchland
hat Anlaß Erfolge deren Vegrenztheit ſich auf der Karte
nachmeſſen läßt herabzuſenen Jm übrigen aber hört
Victoria Street die Wahrheit

Auch darüber bleibt Horace Taylor nicht im unklaren
daß die wirtſchaftliche Lage Deutſchlands in einem ganz
neuen den Zeitungsleſern nicht dem britiſchen Auswärtigen
Amte neuen Lichte erſcheint Deutſchland iſt keineswegs
dem Verhungern nahe Die Lebensmittel ſind eingeteilt
aber zureichend An Unruhen iſt nicht zu denken ſeit
Monaten iſt dem wachfamen Auslande nichts dergleichen
bekannt geworden Proteſte richteten ſich höchſtens gegen
einzelne Mängel der Organiſation Die Kinderſterblichkeit
die bei einem hungernden Volke raſch anwachſen müßte iſt
niedrig geblieben Die Verſorgung mit Fleiſch hat ſich ſogar
merklich gebeſſert Jn allem Deutſchland hat die gefähr
lichſte Zeit ſchon hinter ſich Das alles weiß man in
Victoria Street Nr 82 Ringsum aber lieſt ganz London
Und die von England mit Nachrichten verſorgte Welt daßDeutſchland dem Hungertode zutreibt daß ſein Volk ſich
empört und daß der Zuſammenbruch nahe vevorſteht

Herr Horace Taylor Victoria Street Nr 82 iſt bloßgeſteitt er und ſeine Auftraggeber ſind überführt die Wahr
heit wohl gekannt aber nicht aus dem Kurierſack gelaſſen
zu haben Sie belügen das engliſche Volk indem ſie ihm
ein zuſammenbrechendes Deutſchland ſchildern und berufen
ſich dann auf die a der Getäuſchten Und der ganze
Bericht iſt doch nur erne Stichprobe ſie aber genügt die
britiſche Regierung aus dem Aſyl ver Unwiſſenheit zu ver
treiben Was müſſen die übrigen leider ertränkten Brief
ſäcke enthalten haben Gewiß nicht Veſtätigungen des eng
liſchen Zeitungsweltbildes Und den Deutſchen verſucht es

Kurier nicht noch ſeinen anderen Stiefel hier

Literariſches
Die Zeitbücher Herausgegeben von Walter Jeeven Ver
lag Reuß und Jta Konſtanz a

Die Zeitbücher haben ſich raſch einen großen Leſerkreis ge
ſichert manches der kleinen Vänbdchen hat es ſchon aufs zehnte
eines ſogar aufs zwanzigſte Tauſend gebracht Neben der Auf
lagenhöhe aber hat auch die Zahl der Bändchen erklecklich zuge
nommen Sechzig ſind es jetzt eine kleine Bebliothek für ſich
mit guten Autornamen So bringt die neue Serie 51 bis 60
Bändchen neben Hans Franks fantaſtiſcher Märchennovelle
Glockenfranzl Mäller Guttenbrunns geſchichts

wahr Studien Wiener Hiſtorien und vSeinrich
h kulturbiſtoriſch intereſſante Balkanfaährt

Kulturhiſtoriſches Jntereſſe beanſpruchen auch die von R Rieß
herausgegebenen Münchner Bilderbogen in venen

nete Kenner des Münchner Lebend wie A de RoraJ Fretſa und Kart Ettlinger mit Beiträgen vertreten ſind Auch
Skanzonis Pändchen Von Jagden und Jägern
lönnte man den kulturhiſtoriſchen Schilderungen beigeſellen Mit

e ſcharfen Strichen haben dann Kurt Schode und Karl
Eſcher ihre Skizzen aus vem vollen Leben geholt und ſeſt
gehalten Jeder von ihnen hat dabei nach eigener Art geſehen

rätſal während Karl d er in den Halbſtarken die
Schwächen ſeiner Mitmenſchen ſah und ironiſierte Das legte
Bändchen in der Reihe bringt von Walter Jerven Der alten
Kalendergeſchichten zweiter Teil Daß die Kalendergeſchichten
volkstümlich und zugkräftig ſein müſſen wiſſen wir jg alle datum
können wir uns auch nicht darüber wundern das die Repro
duktion der alten Kalenderanekdoten ſcheinbar auch die beſte
Abſatzmöglichtert deſitzt und es zu hohen Auflagen bringt p

r der einen Warennmſatſteinpek vom 28 Juni 1918
mit Einleitung Eeläuterungeon den Ausführungsdeſtimmungen
des Bundesrates einem Anhang und Sachregiſter Herausge
W e Dr Heinrich Rheinſtrom Mit Rachtrag München

Der auf dem ſteuerrechtlichem Gebiete rühmlichſt bekannte
Verfaſſer hat in der kleinen roten BVeck ſchen Sammlung eine
Ausgabe gebracht die auf die Bedürfniſſe der Pra beſondere
Rückſicht nimmt Die Erkäuterungen des teilweſſe recht ompli
gerten Geſetzes ſind in der Form knapd indaltlich erſchöpfend
die Belſp ele gut gewählt

Guſtas Falße Das Leben lebt Legte Gedichte 154 Seiten
Kartoniert 9 Markt gebunden 4 Mart Berlin G Grote Fa
es letztos Gedicht iſt ein Ruf an die kimoſonde deutſche Jugend

Deutſchland wach auf ſo lautet der Titel des neueſten
Sei weres den Carl Nöhren der Kapellmeiſter des

tadttheaters in Halle komponiert hat Verlag Hugo Schle
müller Frankfurt a

n mere c er 434 e c44 erf n r cc e J S
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Majeſtätsbeleidigung
T V Sremen 17 November Wegen Beleidigung des

Kaiſers wurde der ſchon mehrfach auch mit Zuchthaus vor
deſtrafte Maſchinenbauer Charles Smith geboren 1883 inNewyork geſtern von der Strafkammer II Le Landgerichts
Bremen in nichtöffentlicher Sihung zu einer Gefängnis
ſtrafe von ſechs Monaten verurteilt

e

Handel Gewerbe und Vertzehr
Brauerei Felſenkeller bei Dresden Die Verwaltung ſchlägt

aus 1 477 446 i V 1259 927 Mark Reingewinn 10 Pros i V
7 Proz Dividende 50 Mark wie i pro Genußſchein und
die Ausloſung von 500 Genußſcheinen zu je 1000 Mark vor

Anker Werke Akt Geſ in Bieleſeld Der im Jahre 19153 16
ersielte Fabritationsgewenn betrug 951 045 Mark gegen 867 08
Mark im Vorjaßr Es gehen ab Gencraluntoſten 661 770 i V
882 767 Mark Agio 14221 i V 25 924 Mack Abſchreibungen
155 597 i V 114 842 Mark Einſchließlich Vortrag vervleiben
439 971 Mark Gewinn gegen 343 495 Mark woran wie im Vor
jahr dem Reſervefonds 20 000 Mark der Speziglreſetve 80 000
Mark überwieſen und 187 500 Mark gle ch 20 Prozent Dividende
verteilt werden ſollen Die Tantieme beträgt 62 156 i V 25 474
Mark der Vortrag 50 315 i V 20 523 Mark Jn das neue Ge
ſchäftsighr ging die Geſellſchaft mit langfriſtigen Anfträgen Der
Konto Korrent Schulden in Söhhe von 668 599 t V 730 532 Markt
ſtehen gegenüber Konto Korrent Guihaben mit 3 435 393 i V
961 698 Mark Waren 951 913 i V 3 218 731 Mark Kaſſe und
Wechſel 73 302 i V 237 782 Mark Wettdapiete 221 250 i V
99 684 Mark Kriegsanleihe

Zur Fenge der Kohlennreioerhöhnazan Die Jirmu VGiefches
Erben hat wie wir erfahren ihre kürzlich beichloſſene Preis
erhöhung ſjür Kohlen wieder aufgehoben Es ſoll ſich babei
allerdings uur um eine Vertogung der Maßregel handeln do
man es für zweckmäßig erachter bis zu der erwa bedotſtehrnden
allgemeinen Kohlenpreiserhöhung mit der Maßnahme zu togrten
Die jüngſt beſchlofſene und jetzt wieder aufgeboben Preiserbööhung
der Firma Gieſches Erben ſollte im NAustanß von 41 Mk pro Tonne
erfolgen

Die Alt Gef für Bürſtenindurie vormals T H Moengnrer
Striegan D J Dukan Freiburg i erzielle in dem an
309 Juni 1916 abgelaufenen Geſchäfts jahre einen Bruttogewinn
von 848 364 554 945 Mark Unkoſten Steurrn und Verſicherung
erforderten 249 523 134 076 Mk Abſchreibungen 65 97 69 424
Mark Der Ueberſchuh betrügt 414 376 268 424 R Hieraus
trerden 10 T 8 Dipibende ausgeſchüttet 00 600 516 000
Mark für Kriegsunterſtützung uſw gezahlt 509690 18 732 Mit
der Reſerve überwieſen und 55 625 36 658 W vorgetragen
Wie die Verwaltung mittetilt hat ſie für alle Abteilungen ge
nügend Aufträge zu auskömmlichen Preiſen vorliegeg

Zur Jntereſſen gemeinſchaft der Elbſchifſahrts Geſellſchaften
Die Verhandlungen zwiſchen den an der Elbſchiffahrt beteilig
ten Geſellſchaften ſind in den letzten Tagen in mehrfachen Zu
mm entünſten ſo erfolgre ch geſördert worden daß der Ab
ſchluß des Jntereſſengemeinſchaftsvertrages noch vor Beendigung
dieles Jahres zu erwarten iſt Jn einer für Ende November
nach Hamburg berufenen Verſammlung ſollen die Verhandlungen
fortgeſetzt und uoch über Einzelheiten Beſchluß gefadt werden

Der Verband Deutſcher KrawattenſtaffFahrikanten hat be
ſchloſſen init ſofortiger Wirkung die bisherigen Teuerungszu
ſchläge für alle Serien auf 105 Vrozent zu erhöhen

Ober ſchleſiſche EiſenbahnVedarfs Akt Geſ Der Auftrages
beſtand des Unternehmens der Ende Juli 10146 mit 60 Millionen
Mark angegeben war beträgt laut Frkf Ztg jetzt weit üder W
Millionen Mark

en
Soale und Unſterut
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Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen and Lagerhaue Aknen Gellichant hen a d e

g Aken a d Elbe den 17 Nov 1916 Heute traf der Kahn Hr 77
ier ein

Halliſcher Wetterbericht

17 Nov New9 Lihr abends 7 V gaurgens

a h DZD s u h h I adBarometer Miltmeter 752 1 144 6Thermometet Ceiſas W WR Heucqhhtig ke u s vgende W KRW eMagimum der Temperalnt an 17 Rou, C
Minmnm in der Racht vom 17 Nov zum 18 Nov C
Niederjchläge am 16 Rov 7 Uhn morgens O 1 mon

m

Wetterwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgzt
Novomber Wolkig teils Sonne ſtrichweiſe Nader Wage

milde
20 November Vielfach heiter herbſtlich milde
21 November Vielfach trübe Niederſchläge
22 Rovember Wenig verändert
23 Rovember Wolkg milde mancheuoris Kiederſgtäge
24 Rovembder Verändertich normal tempertert
25 Rorember Wolkig teils better ziemlich kalt

z e e

Wer über das gefſetztich zuläſſigr Maß
hinaus Hafer Mengkort Miſchfrucu wo
rin ſich Hafer befindet oder Gerſts ver
füttert verſündige ſich am VBarerlande

ren

eVerangwortinch ſur gen eolinſchen Leil Ste ried Dock
Ut den örtlichen Keil tür Provinzialnacrichten nei
Cuges Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes aſw V
Stegfſried Dach für Unterhaltungodlalt and Leste Nach
richt en Hanne Röétonek à en re

MRüllet mtlichDrud und Verlag von Otto Hogl elin Halle g S 2



Anfang 8 UhrHeute Sonnabend Erstaufführung
in glänzender BeseſzungDer toue Kassberg

Schauspiel in 5 Akten von d Steinmann
bearbeitet nach dem neuesten in der hiesigen Allgemeinen

Zeitung erschlenenen Roman

der helebten Sr Gourtus MablerSchriflstellerin

nachm 0 30 55 80 1 10 Angeh 1 Rind frei
Auch nachmittags Der tolle Kassberg

Tageskasse Sonntags ab 10 Uhr un unterbrochen

Tr re a11 4 a l12 72 7 57 414 WSaalschloss Brauerei
Sonnisg den 19 November von nachm 3 bis abends 10 Uhr

der Kapellev l GRZT G Görlac
Ahends unter Mitwirkung der Opernſängerinnen
Fr Treude Gagelmann u Frl Anny Kühns

Lieder mit Orcheſter und Duette
arten Militär freiF Winkſer

Bi
v 6Eintritt 235 Pfg gültig

Geiſtſtraße 42 Jnh

Sonntag ahend Künstler Ronzert
Eintritt frei

r Gasthaus Büschdorf
Sonntag den 19 Rovember von 3 Uhr an

Künstler Streich Konzert
ausgeyührt von der Kapelle der Erſatz Abteilung des Mansf Feld
Artihüerie Regiments Nr 75 Leitung Kapellmeiſter A Däne

e e mee a de Be F gJ J 4 v a e e I

e 75
S S S g 3e

Vorführung S
S SSonntags

i 440

Fugend Vorstellung
Der Salzgrat von Halle

7

e n

s 2
an

e a
Leipzigerstr 88 Fernspr 1224

nan hat in Halle noch nie so gelacht
wie über ääe Komödie

Lehmanns Brauttahrt
Vorführung 4 60 80 Uhr

Amto 44
Sspannender Kriminallm

Vorführung 30 529 720 1022 Uhr
S n ee e

66 oL

G 8

a der Loge zu den 5 Türmen Aibrechtstr

ienstag den 21 Hovember abends 3 Uhr

MAROELI SALZER
Vorwtegend Neues heiteres Programm

Kerten zu M 10 10 55 05 in der Hofmuszikalienhandlung
Heinrich Uothan Gr Urichstr 28 Fernsprecher 903

Ebenda und in ollen Buchhandlungen Marcell Salzers
Kriegsarogramme Das Kronprinzenbuch Die lustigen
Salzerbücher Bd II soeben erschienen

e

v

2 ne e h

ne MaohtJ

Gr Steinſtr 84

Die Husarbellung Herstel
lungundg Vertriebsorganisation
von neuen Erfindungen über
nimmt Helurich Tams Kkiel

Stacistheater
Neinertrag für Ostpreussenhilfe Bialla

Enoch Apdden
Molodremea von Tennyson Musik von Rich Strauss

vorgetragen von

Leopold Sachse
Am Flügel Oito Weinreich Leipzig

Ronzeriflügel Feurich
aus dem Magazin von Albert Hoſfmann am Riebeckplatz

Mittwoch 22 November Busstag abends 8 Uhr

Restaurant Thalia Säle wo
Emil Osborg o r T2 c r eV een

i h

2 e
r l

J 2

E e T2 J S tr J J e 477 a v en50 S S J r km e e tr S er eJ e J

v 7 J n S 3 22

rsles Sperlalgeschält für gute Gerhardstrasse 13
rumpfwaren und Trikotagen Nachweisbare Erfolge

Altsverein zur Vehämpfung der Tuherkulvſe

mitgliedern

v B 8
V

in Halle a d S
Zu der am Freitag den 24 d Mts nachm 5 Uhr im Sitzungs

zimmer der Armendirektion Rathausſtraße 5 Eingang zur ſtädtiſchen
Sparkaſſe ſtattſindenden

Mitgliederversammlung
werden die Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen

Tagesordnung
1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung ſür 1915 3 Wahl von Ausſchuß

4 Sonſtiges
Vor der Verſammlung um 4 Uhr Sitzung des weiteren Vor

ſtandes und Ausſchuſſes nach der Verſammlung Ausſchußſitzung zwecks
Wahl des Vorſtandes und Ergänzung des Ausſchuffes

Der Vorſtand Dr Tepelmann

17

Apollo Theater
Heute Sonnabend abends 10 Uhr Zum ersten Male

lm wunderschönen Monat a
Ein fröhliches Spiel in 4 Akten von Spannuth Bodenstedt

im Spielplan von mehr als 200 Bühnen
Hunderte von Auftührungen an ersten t
deutschen Hof und Stadttheatern t
Sonntag nachm 4 Uhr bei kleinen Preisen

05 55 35 Angehörige 1 Kind trei
im Krur zum granen Kranze

Abends 10 Uhr Zum 2 Male die Neuheit
Im wurderse öpen Monat Mai

2 a Te e
Saal der Loge zu den fünt Türmen Albrechistrasse

Donnerstag den 23 Novemhber abends s Uhr

KONZERT Cieclerabenc
ausgeführt von Schülerinnen der

Meisterschule für Kunstgesang und
höheres Klavierspiel

Leiterin Dorelulse Rönig Melling
Lieder von Schumann Schubert Beethoven Brahms Wagner

Wolt und Stubbe mit obligatem Cello
Klavierbegleitung Otto Schwendler

Blüthner Flügel aus dem Magazin B Döll
Karten zu Mk 55 05 und 70 in derS Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan

wo

Z

Sremdenvorstellung
bei ermässigten Preisen

Tieflanci
Oper von Eugen Albert

Abends

e

ellach
Tel 618 Thalia Säle Tel 613

Hofzauberkünſtler Strack

Heute Sonnabend 18 November S Ahr

Große Vorſtellung
neuem Programm

Ank 7 Uhr Ende 10 Uhr
Das Dre mäderlhaus
Musik wach Franz Schubert

Montag den 20 November 1916
Anli 7 Vnr Ende 10 Uhr

Dritte Sondervorstellung
Der Kaufmann von Venedig

Lustspiel von W Shakespeare
tun
Kaiser Panorama

Gr Urichstrasse 4/5 I

ätHin

IIIIIEini
Ab Sonntag

Eine Tal und Höhen

W

Große
Neues Programm

untzung des Sagles

weltbekannt bei Stoſffwechselkrankheiten Magen Darm Leber Herz und

Maxbrunnen
Rakoczy e en etc

und Gicht Leiden

Luitpoldsprudel
Bockleter Stahlbrunnen

heiten

bei Biutarmut Bleichsucht

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albreohtstr m

Montag den 27 November abends s Uhr

Elsa Laura von Wolzogen

Liederabend zur Laute
Heltere Volks und Soldaten Lieder
Karten zu Mk 10 e 10 55 05 in der

Holfmusikelienhaudlung Heinrich Hothau

Sonnabend und Sonntag nachmittags 4 Ahr

Schüler und Familien
Vorſtellung

55 35 25 Pfg Erwachſene doppelt n
Sonntag abends 8 Uhr d

2 S iEtite Vorſtellung

Montag den 20 November wegen anderweitiger Be

keine Vorſtellung
Dienstag vollſtändig neues Programm

Tafelwasser bei Katarrhen Nieren Blasen Ciallenstein

bei Erschöpfungszuständen Tropenkrankheiten Drüsenkrank
Verdauung störungen en

Frauenleiden Gicht Kalarrhen der

Organe hervorragende Erfolge bei Ernährungskuren
Die Mineralquellen werden wie sie der Erde entspringen sorgtältigst abgefüllt Auf dieser rein
natürlichen Füllungveruht die natürliche Heilkraft der Kurbrunnen daher für Hauskuren sehr geeignet
Herzte erhalten Vorzugsbedingungen sowie Proben kostenfre Man verlange Brunnenschriften um
sonst Ueberall erhältlich oder direkt durch die Verwaltung der K Mineralbäder Kissingen u Bocklet

e d54

Reicher Tierbeſtand

Sonntag den 19 Nopbr 1916
nachmittags 3 Uhr

Konzert

e

vom

Görlach Orehester
Leitung

Muſikdirektor H Görlach
Eintrittspreiſe

Erwachſene 40 Pf Kinder 20 Pfa
Militär ohne Dienſtgrad ahnt
vormittags 10 Pfg nachmittags

20 P g

J lehrerinnen Verein
Dienstag den 21 November S Uhr

Vortrag
von Frl Oberlehrerin Treuge

Die Erziehung der Frau
für das neue Staatsbürgertum

Gäſte ſind willkommen
s

25 11 abends s Uhr I Tr

Natärliehe
Mineralwässer 24 11 6 S L BHundekuchen

und Huudefleiſchfutter
Stern Drogerie Kötſchenbrodo

ürtard Flenminn

brüderstr 16 t et

und Darmhkatarrh
uftwege etc

Er krankungen der welblichen

e

n

Allergrößte Auswahn

Schirme0 Anfertigung von
Augengläsern jeder Ar

Hof Militür Feoldstecher
Schirmfabrik Kompasse Schrittzähler

Reisszeuge
et

Taschenlampen
Voernruur 5437

Leipzigerſtraße v8 699

Mon
und

mitt

ſie
ſühr

Bei
Das
Kup
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